
Vagheit in der 
Rechtssprache

Zwischenpräsentation



Ein Beispiel…



Ein Apfel?



Was ist das 
apflige am Apfel?

Ein Unschärfe-Problem



Formen semantischer 
Unbestimmtheit
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Das Problem der 
Wortlautgrenze

Grenzziehung zwischen jur. Auslegung 
und Rechtsfortbildung

Bestimmtheitsgrundsatz

Analogieverbot

Sprachphilosophische Probleme



Funktionen der 
Vagheit im Recht

Notwendigkeit der Abstraktion

Juristische Entscheidung ./. 
Normativer Determinismus

Vagheit als „Einfallstor der 
Gerechtigkeit“?



Erwartungen an die 
Rechtssprache



Spannungs-/Arbeitsfeld

Praxis
(Bürgerinnen?)

(Sprach-) 
Philo-
sophie

Bürgerinnen

Juristische 
Theorie



Konkrete Vorschläge

Juristische Auslegung zwischen 
Sprachphilosophie und den Erwartungen 
der Bürgerinnen


